Unsere Gedanken zur Lektion:
3.-Kl.-Unti, Überthema Pfingsten - 
Der barmherzige Samaritaner !
Wir haben über die beiden Lektions-Einheiten folgende Schwerpunkte gesetzt:

- Wie geht es dem Vorbeikommenden (helfen oder nicht helfen)?

- Wie fühlt sich das helfen bzw. nicht helfen für den Verwundeten an?

- Doppelgebot der Liebe erahnen

- Um das Wechselspiel in der Aussage „Deinen Nächsten wie dich selbst“ zu verstehen ist es Voraussetzung zu wissen, was es heisst, sich selbst zu lieben.

Der barmherzige Samaritaner ist eine Geschichte, bei der sich die Kinder in die Rolle des Verletzten sowie in die Rolle des Helfers vom Entwicklungsstand her gut einfühlen können. Sie kennen diese Thematik auch aus eigenen Erfahrungen.

Um den Unterschied der kontroversen Rollen nochmals zu verdeutlichen und das Doppelgebot der Liebe verständlich zu machen werden folgende methodischen Formen eingesetzt:

1. Rollenspiel mit Puppe eines Verletzten 
- Entscheid: helfen oder nicht helfen?

2. Gespräch über Rollenspiel
- Wechsel zwischen Hilfesuchendem und Helfer

3. Geschichte erzählen
- Zusammenfassung der Vorarbeiten

4. Bildbetrachtung SB S.90
- Aufgreifen der Gefühle v. Helfer und Verletzten

5. Arbeitsblatt SB S. 92
- Übertrag von Theorie in Alltag der Kinder

6. Herz Vorderseite (Lk 10.27)
- Kennen lernen des Doppelgebotes der Liebe

7. Herz Rückseite
- Was finde ich an meinem/r MitschülerIn wertvoll
 
- Was finde ich an mir selbst liebenswert
Was speziell zu beachten ist:

Zu Punkt 1: Da es scheuen Kindern ev. schwer fällt, der ganzen Klasse vorzuspielen oder es keine eigene Idee in kürzester Zeit findet, wie es die Rolle darstellen könnte, ist die Hilfestellung in der Gruppe angeboten.

Zu Punkt 2: Damit der Unterschied zwischen Hilfe empfangen und keine Hilfe erhalten verdeutlicht werden kann, ist es notwendig dass mindestens jemand (ev. Lehrperson) den nicht helfenden bei Punkt 1 spielt. Hier ist es wichtig sich im Vorfeld Gesprächsinputs zu überlegen, damit das Thema in Gang bleibt und nicht abschweift. 
Zu Punkt 3: Die Geschichte bringt die vorangegangene Vertiefung zu einem Ganzen zusammen. Und sie ist die Basis, die in der Bibel steht und die wir den Kindern näher bringen möchten. Sie ist in der Bibel auch die Erklärung des Doppelgebotes der Liebe. Also wieder eine Vertiefung für das anschliessende Verständnis des Doppelgebotes.

Zu Punkt 4: Nach 1 Woche wieder kurz verdeutlichen, was es braucht um jemandem zu helfen: Kraft, Mut,  Liebe und Achtsamkeit des Helfers. Und im Gegenzug die Kraftlosigkeit, das Halt suchen und die Dankbarkeit des Verletzten. So benötigen wir nicht all zu viel Zeit und sind  bereits wieder voll im Thema drinnen.
Zu Punkt 5: Transformation vom „schlimmen Ereignis“ in der Geschichte in den realen Alltag der Kinder. Da fühlen sich die Kinder „zuhause“, das kennen sie.
Zu Punkt 6: Die Kernaussage beider Lektionen wird hier theoretisch mit den Bibelworten gesagt. Auf das Verständnis dieser Worte hin zielen die beiden Lektionen.

Zu Punkt 7: Es ist einfacher die Worte des Doppelgebotes zu verstehen, wenn jedes Kind erfährt, dass es wertvoll und liebenswert ist. Und dass Jedes Kind etwas Wertvolles und liebenswertes an sich hat. Bei Punkt 6 & 7 könnte es heikel sein: Gelächter wegen rotem Herzen, das Wort Liebe kann Verlegenheiten auslösen. Deshalb benutzen wir lieber Worte wie: wertvoll, besondere Fähigkeiten, besonders mögen, besonders gut können, Begabung. Es ist von Vorteil, wenn sich die Lehrperson Gedanken macht, was für Beispiele sie den Kindern bringen könnte, falls sie mit der Aufgabe anstehen sollten (Schule, Sport, Begabungen, hilfsbereit, immer lächeln, freundlich, abholen, begleiten, gut kleiden….)

Die Lektion ist von der Vorbereitung her relativ aufwändig. Wir sind aber überzeugt, dass sich der Aufwand lohnen wird.

· Es braucht Requisiten, wenn man den Verwundeten real darstellen möchte und nicht nur mit einem Stofffetzen andeuten möchte (was durchaus auch ginge!).

· Die Herzen vorbereiten und basteln

· Gute Vorbereitung für die, teilweise anspruchsvollen Gespräche (gerade bei der Rückseite des Herzens, da es anstrebenswert wäre, dass sich wirklich jedes Kind seines Wertes bewusst wird) und die komplexen Regieanweisungen (Herzen Rückseite und Gruppenarbeit beim Spielen der Teil-Szene).

· Es muss auch relativ straff gearbeitet werden (Zeit), um alles einzubringen

· Das Lied ist wahrscheinlich vielen neu und unbekannt. Es beinhaltet jedoch die ganze, abgeschlossene Geschichte. Und es sollte auch später wieder aufgegriffen werden. Wenn es später nicht mehr eingesetzt wird, sollte siech die LP überlegen ein einfacheres Lied einzusetzen (siehe auch Vorschlag in der AH). 
Wir wünschen Euch allen viel Spass beim ausprobieren und umsetzen!
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